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Der Neunte zeigt, wie 
Sandwich richtig geht
 Seite 10

Neue medizinische 
Methode im Bezirk
Eine neue Praxis verspricht schmerzfreie Gelenke ohne Operation. Seite 4

Fotos: Franz, Katharina Marchgraber, mas,  thomas zeidler
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Aus Alt mach Neu: So oder zu-

mindest so ähnlich funktioniert 

das Konzept von Avancell Medi-

cal. Bei der Methode, die das Un-

ternehmen anwendet, werden 

körpereigene Stammzellen ver-

wendet, um die Gelenke mög-

lichst lange zu erhalten. Somit 

sollen neben einem möglichen 

Gelenkaustausch auch Schmer-

zen verhindert werden. Mit der 

Methode können mitunter sogar 

komplett verschwundene Knor-

pel wiederhergestellt werden. 

Das Verfahren wird bereits seit 

zehn Jahren in Südkorea und in 

den USA angewandt. „Wir set-

zen bei uns in der Praxis auf die 

Methode aus Südkorea“, erklärt 

Patrick Weninger. Der Arzt hat 

Avancell Medical gemeinsam 

mit Angelika Reich und Murat 

Özçelik gegründet. 

„Beste regenerative Medizin“
„Unsere Mission ist es, unseren 

Patientinnen und Patienten ei-

nen Zugang zu den besten Me-

thoden der regenerativen Me-

dizin zu ermöglichen“, erklärt 

Reich. Bevor man mit der Be-

handlung begonnen hat, haben 

die Ärzte das Verfahren im Rah-

men eines wissenschaftlichen 

Prozesses intensiv erforscht. Auf 

Basis der Ergebnisse hat Avancell 

Joint Repair den sogenannten 

Avancell-Joint-Repair-Algorith-

mus entwickelt. Dieser soll für 

höchste Behandlungsstandards 

Innovative Medizin    im 9. Bezirk

Die Behandlung mit Stammzellen 

kann eine OP ersetzen.

OPs sollen der Ver-
gangenheit angehö-
ren: Avancell Medical 
möchte die Gelenkme-
dizin revolutionieren.

Weninger hat uns von den Vorteilen 

der Methode erzählt. Fotos: @brand unit_1

von fabian franz

Der 9. Bezirk ist am Puls der 
Zeit: In der Porzellangasse wur-
de in den vergangenen Wochen 
eifrig gewerkt. Im Rahmen des 
Projekts eTaxi Austria hat Wien 
Energie hier einen weiteren 
eTaxi-Standplatz errichtet. Jetzt 
wurde dieser von Bezirksvor-
steherin Saya Ahmad (SPÖ) und 
dem Projektteam präsentiert 
und in Betrieb genommen. 
Das Besondere an den Stand-
plätzen ist die Matrix-Char-
ging-Technologie: Anstatt das 
E-Auto mit einem Kabel mit der 
Ladestelle zu verbinden, wird 
das Fahrzeug, dessen Unterbo-
den mit einem sogenannten 
Connector ausgestattet ist, per 
Knopfdruck mit einer Lade-
platte im Boden verbunden. 
Dadurch werden die eTaxis di-
rekt an den Standplätzen auf-
geladen, ohne dass man das 
Fahrzeug verlassen oder eine E-

Tankstelle aufsuchen muss. Das 
trägt dazu bei, den Betrieb so 
unterbrechungsfrei wie mög-
lich gestalten zu können.

Weitere Plätze geplant
Der eTaxi-Standplatz am Alser-
grund ist einer von insgesamt 
bis zu acht Standplätzen, die 
im Rahmen des Projekts eTaxi-
Austria in Wien geplant sind. 

Die ersten mit Matrix Charging 
ausgerüsteten Taxistandplätze 
in Österreich sind in der Vor-
gartenstraße und am Grazer 
Schillerplatz in Betrieb genom-
men worden. In Wien werden 
im Rahmen des Projekts bis zu 
50 Fahrzeuge mit der innovati-
ven Matrix-Charging-Technolo-
gie ausgestattet.

Alle Taxis emissionsfrei
In der Bundeshauptstadt sol-
len ab 2025 nur noch emissi-
onsfreie Fahrzeuge für den Ta-
xibetrieb zugelassen werden. 
Die Wirtschaftskammer (WK) 
Wien möchte die Unterneh-
men bei der Umstellung un-
terstützen. Interessierte Taxi-
Unternehmer können sich an 
die WK Wien wenden, die sie 
bei Fragen zum Umstieg und 
zu möglichen Förderungen 
informiert. Weitere Infos zur 
Unterstützung gibt’s online auf  
www.wko.at/wien

Auch Bezirkschefin Ahmad (2.v.r.) hat 

vorbeigeschaut. Foto: Wien Energie/Hofer

Beste Taxi-Infrastruktur für den 9.
Durch hochmoderne eTaxi-Ladestationen wird der Betrieb verbessert

von fabian franz

Inflationär häufig liest man 
aktuell, dass am 8. März der 
Internationale Frauentag 

gefeiert wird. Finden Sie diesen 
Satz auch so verstörend? Fei-
ern wir tatsächlich, dass wir in 
einer Zeit leben, in der Frauen 
noch immer aufgrund ihres 
Geschlechts ermordet werden? 
Vor Kurzem mussten eine Mut-
ter und ihre Tochter ihr Leben 
lassen. Drei Frauen, die in ei-
nem Massagesalon gearbeitet 
haben, wurden regelrecht ab-
geschlachtet. Die Empörung 
darüber ist groß. Jetzt werden 
Maßnahmen gefordert. Das 
klingt wichtig und richtig. Doch 
Fakt ist: Gewaltverbrechen an 
Frauen sind nicht erst seit heu-
er ein Problem und nach jedem 
Femizid wird lautstark nach 
Maßnahmen gerufen. Gerade 
vonseiten der Politik sollte es 
jedoch kein Fordern, sondern 
Handeln geben. Es braucht 
mehr finanzielle Mittel für Prä-
ventionsprojekte, für den Ge-
waltschutz und für all die groß-
artigen Organisationen, die 
sich tagtäglich dafür einsetzen, 
Frauenleben zu retten – und 
zwar jetzt und nicht erst nach 
jahrelangen Gesprächsrunden.

Foto: RMW

Ein Feiertag, der 
nicht gefeiert wird

Nicole Gretz-Blanckenstein
Chefredakteurin
n.gretz-blanckenstein@regionalmedien.at

KOMMENTAR

• Von Fr., 8., bis Sa., 9. März: 

Josefinen-Apotheke (9., Sechs-

schimmelgasse 17), Kaiser-Josef-

Apotheke (8., Alser Straße 51)

• Von Sa., 9., bis So., 10. März: 

Bahnhof Apotheke (9., Julius-

Tandler-Platz 10), Opern Apo-

theke (1., Kärntner Straße 55)

• Von So., 11., bis Mo., 12. März: 

Apotheke „Zur Universität“ (9., 

Universitätsstraße 10), Maria-

Treu-Apotheke (8., Josefstädter 

Str. 68)

Apotheken-Dienste 
von 8. bis 11. März
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und schmerzfreie Ergebnisse 

sorgen. Diese Standards stehen 

seit Kurzem nun auch in der 

Liechtensteinstraße 96 am Als-

ergrund zur Verfügung. „Den 9. 

Bezirk haben wir ganz bewusst 

aufgrund seiner zentralen Lage 

und seiner guten Erreichbarkeit 

gewählt“, so Weninger.

Krankenkasse zahlt
Einen Teil der Kosten über-

nimmt die Krankenkasse. Wie 

viel die Leistungen kosten, ist 

von Fall zu Fall verschieden. Ne-

ben der Behandlung von akuten 

Schmerzen und Gelenkproble-

men kommen einige Patienten 

auch zur Prophylaxe, verrät uns 

Weninger: „Viele Menschen kom-

men vorbeugend alle zwölf Mo-

nate zu uns, um eine Schmerz- 

entwicklung zu verhindern“, so 

der Arzt. „Generell sollten die 

Ergebnisse der Behandlung fünf 

bis sieben Jahre anhalten.“ Die 

Therapie mache es möglich, eine 

Prothese und eine damit ver-

bundene Operation zu vermei-

den. Das Erstgespräch erfolgt 

kostenlos und kann auch digital 

per Videocall durchgeführt wer-

den. Für jeden Patienten wird 

ein individueller Behandlungs-

plan erstellt. Mit elf verschiede-

nen Therapieansätzen, die von 

unterschiedlichen Arten der 

Stammzellentherapie bis hin zu 

Stoßwellenbehandlung, Arthro-

skopie und Physiotherapie rei-

chen, wird auf die individuellen 

Bedürfnisse der Patienten einge-

gangen. 

nnovative Medizin    im 9. Bezirk

Mehr zu den modernen 
medizinischen Ansätzen 

lesen Sie auf meinbezirk.at/
alsergrund

KLICKEN SIE REIN!

Foto: brand unit_1

Ob jung oder alt, ob Kranken-

pflegerin, Verkäuferin, Lehrerin 

oder Hausfrau: Gemeinsam mit 

der Moderatorin und DJ Mel 

Merio und dem TV-Sender W24 

sucht die BezirksZeitung Alltags-

heldinnen. Das Format „Wiener 

Heldinnen“ geht in die zweite 

Runde und holt Frauen vor den 

Vorhang, die im Verborgenen 

Unglaubliches schaffen.

„Mir ist es ein Anliegen, dem 

Wirken und Schaffen von Frau-

en eine Plattform zu bieten. Sie 

zu ehren und zu feiern. Denn 

wir sind alle Heldinnen“, verrät 

Moderatorin Mel Merio. Gesucht 

werden 23 Heldinnen – eine aus 

jedem Bezirk und natürlich auch 

aus dem Alsergrund. 

Ausnahmefrauen im Porträt

Aus allen Einreichungen wählt 

eine Jury, bestehend aus Mel Me-

rio, der BezirksZeitung und W24, 

insgesamt 23 Heldinnen aus, die 

sowohl in der BezirksZeitung als 

auch auf W24 in emotionalen 

Porträts vorgestellt werden. Mel 

Merio begleitet die Heldinnen in 

ihrem Alltag und zeigt auf, was 

diese für unsere Gesellschaft leis-

ten. Lesen und sehen kann man 

die Porträts der Ausnahmefrau-

en in der BezirksZeitung und auf 

W24. (pez)

Mel Merio (r.) und Chefredakteurin 

Nikki Gretz-Blanckenstein. Foto: mas

Mitmachen: Wir suchen 

die Heldin aus dem 9. Bezirk

Nominieren kann man online auf 

meinbezirk.at/wienerheldinnen

Bezirkszeitung Alsergrund
MeinBezirk.at
Wien, am 06.03.2024, Nr: 10 - Erscheinungsweise: 52x/Jahr, Seite: 3-5

Druckauflage: 13 067, Darstellung: 90,47%, Größe: 478cm², easyAPQ: 1 685,04 €

Auftr.: 9995, Clip: 15809813, SB: Avancell Medical - 120000

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.
Anfragen zum Inhalt und zu Nutzungsrechten an das Medium (Fon: 01/53633*0, @: office@bezirkszeitung.at). Seite: 3/3

https://www.observer.at

